DER ZWEITE WELTKRIEG
(Jan Toth)
Polen 


Die deutsche Invasion nach Polen fing am 1. September 1939 an, mit ihr begann gleichzeitig der Zweite Weltkrieg. Das Ziel des Überfalls war Angliederung der ehemaligen deutschen Gebiete, die nach dem Ersten Weltkrieg verloren gegangen waren (z.B. Danzig). Aber Polen griffen nicht nur die Deutschen an. Auf der Basis des Paktes zwischen Molotow und Ribbentrop erfolgte auch der sowjetische Überfall Polens. Die Polnische Armee kämpfte nur noch bis 5. Oktober 1939. Nach der Kapitulation zerfiel der polnische Staat in drei Teile. Der Westen wurde deutsch, der Osten sowjetisch; das neu entstandene Generalgouvernement um Warschau war auch der deutschen Vorherrschaft unterstellt. 

Fall Frankreichs 
Die Niederlage Frankreichs war der größte Erfolg der Deutschen im Zweiten Weltkrieg. Die ganze Operation fing am 1. Mai 1940 an. Der Angriff ging durch die Ardennen, was der alliierten Heeresleitung große Überraschung bereitete, denn sie meinte, dass der Panzerangriff durch dieses Gebirge unmöglich ist. Die Wehrmacht spaltete durch diesen Überraschungsangriff die Militärcorps der Alliierten und zerstörte sie. Die Reste der französischen und britischen Truppen mussten aus der Stadt Dunkerque evakuiert werden. Die Kämpfe um Frankreich endeten am 22. Juni 1940. 

Ostfront 1941-1944 

Der Plan des Angriffs der Sowjetunion hieß „Barbarossa“. Die UdSSR wurde am 22. Juni 1941 überfallen, die deutsche Armee (Wehrmacht) teilte sich dabei in drei Gruppen ein. Die Gruppe „Nord“ sollte Leningrad, die Gruppe „Mitte“ Moskau und die Gruppe „Süd“ Kiew erobern.  Zuerst war das Vordringen der Wehrmacht sehr schnell, alles wandte sich aber in sein Gegenteil um, als der berüchtigte russische Winter ausbrach. Die Deutschen hatten keine Winterausrüstung, also auch keine Chance gegen russische Divisionen aus Sibirien. 
